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Unter der Schirmherrschaft des General-
musikdirektors der Deutschen Oper Berlin,
Herrn Christian Thielemann, fand am 1. Ok-
tober im Berliner Dom am Lustgarten ein
„Konzert für besondere Ohren“ statt, das mit
Unterstützung der Initiative Hören und fach-
licher Beratung des HörBIZ Berlin von der Fir-
ma Knaus Hören und Sehen mit großem En-
gagement organisiert wurde. Das Konzept
entwickelte Jutta Berghausen, die ihre bei-
den Berufe (und Berufungen), Hörgeräte-
akustikerin und Kirchenmusikerin, mit diesem
Projekt in wunderbarer Weise verband.

Ziel des Konzerts war es, Barrieren zu
überwinden und Menschen zueinander zu
führen, die sonst nur selten miteinander in
Berührung kommen. Im gemeinsamen
Musikerleben sollten guthörende und schwer-
hörige Menschen einander näher kommen.
Ein Konzert für Ohren jeder Art.

Alle Musikstücke wurden bezüglich
Klang, Tonumfang und Tempo speziell für
schwerhörige Ohren ausgewählt. Die hervor-
ragende Induktionsschleife des Berliner Doms
machte den Raum zu einem idealen Veran-
staltungsort für dieses Vorhaben. Außerge-

wöhnlich lange Nachhallzeiten ermöglichten
es, Klänge zu erzeugen, die bewusstes Klang-
erleben ermöglichen! Sämtliche Domlogen
wurden zum Klingen gebracht. Aus dem Altar-
raum ertönte ein Alphorn – ihm antwortete
aus der Kaiserloge die Gesangsstimme. Ein
besonderes Flair entstand durch die Intona-
tion gregorianischer Choräle. Instrumente wie
Muschelhorn, Fagott, Klavier, Trommeln und
die klanglich überwältigende Orgel des Do-
mes, Solo- und Chorgesang, brachten Be-
kanntes („Toccata d-moll“ von J.S. Bach, „Ave
Maria“ von G. Caccini, das „Halleluja“ aus
dem Messias von Händel) und Besonderes
(aber immer Klanggerechtes) zu Gehör. Ein
lohnendes Projekt, das zu einer Tradition
werden muss!

Radio 108,8 im Internet
Das PC-Spiel „Radio 108,8“ war Teil der
BZgA-Präsentation im Bundessozial-
ministerium in Berlin, das am 21. und
22. August an zwei Tagen der offenen
Tür ihre Pforten für etwa 70.000 Besu-
cher öffnete. Aus diesem Anlass wurde
auch die Internetpräsenz des PC-Spiels
freigeschaltet, das nun unter der Adres-
se: www.radio108komma8.de auch on-
line zu besuchen ist. Dort erhält man
Informationen rund um das Spiel und
kann es kostenlos bestellen.

Mittwoch, den 8.12.04 um 18.30 Uhr
Rheinische Musikschule Köln
Vogelsanger Straße 28-32, 50825 Köln.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Vorstands
2. Bericht des Kassenwarts
3. Entlastung des Vorstands
4. Wahlen
5. Verschiedenes

Einladung zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung des Projektkreises
Schule des Hörens e.V.

KLANG SPHÄREN
Raumklänge im
Dom zu Berlin

Die Bedeutung des Hörens für die Gesell-
schaft bewusster zu machen, gehört zu den
dringlichsten Aufgaben der Initiative Hören,
in der sich Organisationen aus dem medizi-
nischen, dem kulturellen und dem Medien-
bereich zu einem Lobbyverband zusammen-
geschlossen haben.

Die Initiative Hören will für das Hören in
seiner gesamten Komplexität sensibilisieren
und eine breite Öffentlichkeit für das Thema
herstellen. Ein Konzert, bei dem Hörende und
Gehörlose, Guthörende und Schwerhörige ge-
meinsam Musik erleben, kommt diesem An-
liegen sehr entgegen.

Dieses Konzert ist eine Grundübung in
Toleranz und Integration. Deshalb unter-
stützt die Initiative Hören das hier prakti-
zierte Bemühen, Barrieren der Kenntnis zu
überwinden und Menschen zueinander zu
führen, die sonst nur selten in Berührung
kommen. Nach dem Erlebnis dieses „Kon-
zerts für besondere Ohren“ wird kein Teil-
nehmer das Hören mehr als Selbstverständ-
lichkeit empfinden können.

Prof. Karl Karst

Erhard Augustat spielte das Alphorn im Domkonzert.

Aus dem Grußwort des Vorsitzenden
der Initiative Hören e.V. zu den
„KLANG SPHÄREN“ im Berliner Dom

Das PC-Spiel „Radio 108,8“ bei den „Tagen
der offenen Tür“ des Bundessozialministe-
riums in Berlin
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